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Bürgerantrag nach 824 der Gemeindeordnung - Aufstellung eines Bebauungsplans .

oo. Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 2 oo u \

wir bitten um Weitergabe folgenden Antrags an die zuständigen Ausschüsse: . . u

| Der Rat möge für eine Fläche in Bergisch Gladbach Sand, die von Ommerbornstraße, 2
a E .... . „Lichtenweg, St.-Rochus-Weg und Schulstraße umschlossen wird,dieAufstellung eines _ an
N ‚ Bebauungsplanesbeschließen. : TRETEN . SI EE Ble ER
ee Da die an den Lichtenweg angrenzende Fläche im Vorjahraus dem Landschaftsschutz Bee

nn “ „genommen wurde, bestehen ‚keine rechtlichen Einschränkungen. Es wird darauf 00.000
u hingewiesen,.dass seit Jahrzehnten die städtische Politik als auch die Sander .

Ortsvereine bemüht sind, zusätzliche Wohnbebauung zu erreichen, um die
bestehende Infrastruktur zu erhalten. . 2 —

Diese ist auch derzeit noch gefährdet. So war z.B. vor 2 Jahren zunächst nicht 2
' vorgesehen, die Grundschule Sand zur Offenen Ganztagsschule ‚auszubauen, was \
amittelfristig die Schließung der Schule bedeutet hätte. a .

en > Anzumerken ist noch, dass die zu überplanende Fläche innerhalb einer geschlossenen . u no:
Zu u Bebauung liegt und nicht einen Außenbereich tangiert. 0. 0... nn Be

052 Aus dem als Anlage beigefügten Plan geht hervor, welche Grundstückseigentümerdiesen, . BR \
"Antragunterstützen. De TAT =

00 MitderAussichtauf eine baldige Aufstellung des Bebauungsplanes verbleibenwir N

u apa Grüßen BE | u nn nn



Anlage 2 - Plan
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Legende nn \ u - en n
ER Grundstückseigentümerist an einer Bauländentwicklung interessiert
[7] Interessen des Grundstückelgentümers bzgl, Baulandentwicklungsindunbekannt :

Grundstückseigentümer Jehnt einer Baulandentwicklung ab: \
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